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MENGEN - Die Flugbewegungen
nehmen weiter zu, bei verschie-
denen Firmen wird gebaut, das
Flugplatz-Restaurant ist gut be-
sucht und die f liegerärztliche Un-
tersuchungsstelle wird gut ange-
nommen. „Es sind viele verschie-
dene Bausteine, die zum Erfolg
des Regio Airports beitragen“,
sagt Jörg Menge, Geschäftsführer
der Flugplatz Mengen-Hohenten-
gen GmbH. In den vergangenen
Jahren sei viel bewegt worden.
Vielleicht stehe in diesem Jahr am
Ende sogar eine schwarze Null in
den Geschäftsbüchern. 

Davon haben die Gesellschaf-
ter lange nur träumen können.
Sie hatten in der Vergangenheit
auch schon jährliche Defizite von
bis zu 370.000 Euro tragen müs-
sen. Jörg Menge hat die Geschäfts-
führung 2017 übernommen und
den Regio Airport seither konti-
nuierlich weiterentwickelt. Wäh-
rend der Corona-Pandemie und
auch durch den Krieg in der
Ukraine und die überall spürbare
Inflation sei das nicht immer ein-
fach gewesen. „Die Branche
merkt schon, dass die Menschen
mit Interesse an einem Flug-
schein gerade etwas zurückhal-
tender sind“, sagt er. Das wirke
sich auf den Betrieb der Flugschu-
len und die Flugbewegungen aus.

Letztere sind allerdings im
Jahr 2023 erneut gestiegen und
lagen mit knapp 33.300 Bewegun-
gen etwa 500 höher als im vergan-

genen Jahr. Dafür macht Menge
unter anderem verantwortlich,
dass der Regio Airport durch den
Betrieb des Restaurants „Cockpit“
für Freizeitf lieger wieder deut-
lich an Qualität gewonnen habe.
Nach einer längeren Phase, in der
die Gastronomie geschlossen war,
hatten Sven und Katharina Kraft
aus Pfullendorf das Restaurant
vor knapp eineinhalb Jahren
übernommen und sich schnell ei-
nen guten Ruf erarbeitet. „Der
Mittagstisch ist beliebt und im
Sommer haben wir sogar noch zu-
sätzliche Gartenmöbel ange-
schafft, um mehr Gäste empfan-
gen zu können“, freut sich Men-
ge. Weil das Team allerdings
nicht genug Personal für einen
täglichen Betrieb hat, sind derzeit
Dienstag und Mittwoch Ruheta-
ge. „Das ist vor allem für die Gäste
des Hotels Fliegerwirt schade und
für die Radler auf dem Donaurad-
weg“, sagt Menge. „Aber viel-
leicht ändert sich die Situation ja
bis zum Sommer noch.

Auch das Angebot des am Re-
gio Airport ansässigen Unterneh-
mens DAS Private Jets werde gut
angenommen. Gerade werden
weitere Büroräume angebaut.
„Für die Führungskräfte verschie-
dener großer Unternehmen in
der Region ist es einfach prak-
tisch, wenn sie lange Strecken zu
Geschäftsterminen nicht mit
dem Auto oder dem Zug zurück-
legen müssen“, sagt Menge. Stau
und Verspätungen gebe es bei den
Fliegern nicht. „Ebenso fallen die

Wartezeiten, die man bei Linien-
f lügen hat, weg.“ 

Der Fachkräftemangel macht
auch der Flugplatz GmbH zu
schaffen. „Wir suchen schon seit
längerer Zeit einen Flugleiter mit
AFISO-Ausbildung zur Verstär-
kung unseres Tower-Teams“, sagt
Menge. Dieser Aerodrome Flight
Information Service Officer muss
laut Bundesaufsichtsamt für
Flugsicherung für den Flugsiche-
rungsdienst verantwortlich sein
und dafür eine spezielle Ausbil-
dung nachweisen. „Wir sind auch
bereit, einem Flugleiter ohne die-
se Lizenz die entsprechende Aus-
bildung zu ermöglichen und da-
für die Kosten von rund 10.000
Euro zu übernehmen.“ Trotzdem
sei bisher noch keine passende
Kandidatin oder Kandidat gefun-
den worden. 

Deshalb wird sich der Regio
Airport vom 17. bis 22. April ge-
meinsam mit fünf anderen regio-
nalen Flugplätzen am Stand der
Interessengemeinschaft regiona-
le Flugplätze auf der Messe Aero
in Friedrichshafen präsentieren.
„Vielleicht gelingt es uns dort, auf
uns und unsere freie Stelle auf-
merksam zu machen“, sagt Men-
ge.

Wie in der Vergangenheit wird
es es zur Aero auch wieder einen
Shuttle Service für Messegäste ge-
ben, die mit dem eigenen Flieger
anreisen und lieber am Regio Air-
port landen und dann nach Fried-
richshafen weiterfahren wollen.
120 Gäste haben beispielsweise

2022 davon Gebrauch gemacht.
„Wir haben da die Autovermie-
tung Heinzelmann und Taxi Ku-
chelmeister mit im Boot und na-
türlich für Übernachtungsgäste
das Hotel“, sagt Menge. 

Eher schleppend geht es bei
den Arbeiten für die Infrastruk-
tur für das Testfeld E-Fliegen vo-
ran. Der Innenausbau im Hangar
fehle immer noch, sodass den For-
schenden keine Büroräume zur
Verfügung stünden und immer
improvisiert werden müsse.
„Tests finden allerdings regelmä-
ßig von verschiedenen Firmen
statt, das läuft gut“, so Menge. Er
verspricht sich auch viel von ei-
ner künftigen Zusammenarbeit
mit der Firma Paravan, die auf
dem Gelände der ehemaligen
Oberschwabenkaserne ambitio-
nierte Pläne hat. 

Ob Jörg Menge diese Entwick-
lungen weiter begleiten wird,
hängt von den Entscheidungen
der Gesellschafterversammlung
ab. Offiziell endet sein Arbeits-
vertrag nämlich Ende September
diesen Jahres. „Ich bin jetzt 63
Jahre alt und kann mir weitere
drei Jahre beim Regio Airport gut
vorstellen“, sagt er. Genau das ha-
be er den Gesellschaftern auch
angeboten, die aber über die Ver-
längerung noch abstimmen müs-
se. Interessant werde auch, wie
die neuen Bürgermeisterinnen
oder Bürgermeister in Mengen
und Hohentengen zum Regio Air-
port stehen. In beiden Kommu-
nen wird in diesem Jahr gewählt.

Der Regio Airport in Mengen hat sich in den vergangenen Jahren gut entwickelt. Geschäftsführer Jörg Menge sucht jetzt einen Flugleiter (Aerodrome Flight Informa-
tion Service Officer) mit Spezial-Ausbildung. FOTO: NICOLE FRICK

Schwarze Null in Sicht

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Zum Erfolg des Regio Airports in Mengen tragen viele Bausteine bei

MENGEN - Um endlich einen Weg
zu finden, wie die millionen-
schwere Sanierung des Gymnasi-
ums doch noch gestemmt werden
kann, hat der Gemeinderat der
Stadt Mengen am Dienstag ein
Planungs- und Beratungsbüro aus
Stuttgart ins Boot geholt. Für
rund 100.000 Euro sollen die
Fachleute das Raumprogramm
auf den Prüfstand stellen und
Möglichkeiten finden, den vorlie-
genden Vorentwurf zur Sanie-
rung und Erweiterung der Schule
anzupassen und in Bauabschnit-
ten umzusetzen. Einzig Stadträ-
tin Liane Schmid (Freie Bürger)
stimmte gegen dieses Vorgehen. 

Seit sechs Jahren ist bekannt,
dass eine Sanierung und der Um-
bau des Gymnasiums nach den
Entwürfen des Büros der Fried-
rich Poerschke Zwink Architek-
ten und Stadtplaner aus Mün-
chen, die den Architektenwettbe-
werb gewonnen hatten, 20 Millio-
nen Euro kosten würde. Ebenso
lange ist bekannt, dass die Stadt
auch mit mehreren Millionen Eu-
ro an Fördermitteln die hohe
Summe des Eigenkapitals nicht

aufbringen kann. Nichtsdesto-
trotz waren sich alle stets einig,
dass Maßnahmen ergriffen wer-
den müssen,um die Zukunft der
Schule zu sichern.

Zu den enormen Kostensteige-
rungen in der Baubranche ist im
Dezember vergangenen Jahres

auch noch die Tatsache hinzuge-
kommen, dass die Gymnasien in
Baden-Württemberg zu G9 - also
einem Abitur nach neun Jahren
auf der weiterführenden Schule -
zurückkehren werden. Dies wird
sich im Raumbedarf der Menge-
ner Schule niederschlagen und ist

bisher noch nicht in den Entwür-
fen berücksichtigt.

„In der Klausurtagung des Ge-
meinderats im vergangenen No-
vember haben wir uns intensiv
mit dem Gymnasium befasst und
dazu auch Vertreter von Eltern,
der Schulleitung und Schülern
eingeladen“, sagte Bürgermeister
Stefan Bubeck. Gemeinsam mit
dem externen Berater sollen nun
das Raumprogramm und die
Maßnahmen aus dem Vorent-
wurf geprüft werden. „Vielleicht
müssen wir beispielsweise den
Anbau aus dem Jahr 1977 nicht
unbedingt abreißen“, gab er eine
mögliche Variante an.

Stadträtin Liane Schmid dau-
ert dieser Prozess zu lange. „Jetzt
schalten wir schon wieder ein Bü-
ro ein anstatt zu handeln“, be-
klagte sie sich. Welche konkreten
Maßnahmen sie selbst in Angriff
nehmen würde, blieb sie dem
Gremium allerdings schuldig.
„Ich bin keine Fachkraft für Bau-
sachen, aber ich kann mir
schlecht vorstellen, dass in den
Räumen der ehemaligen Kloster-
scheuer nur die Oberstufe unter-
gebracht werden soll, die manch-
mal nur aus wenigen Schülern be-

steht“, sagte sie. „Früher wurden
dort 200 Schüler unterrichtet.“
Sie plädiere dafür die vorhande-
nen Gebäude sinnvoll umzubau-
en.

Alle anderen Räte hielten den
von der Verwaltung vorgeschla-
genen Weg unter Einbindung des
Beratungsbüros für sinnvoll.
„Wir kämpfen alle an vorderster
Front für das Gymnasium“, be-
tonte Manfred Moll (CDU). „Wir
brauchen aber einen Plan, den
wir von den Finanzen her auch
auf den Weg bringen können.“
Natürlich würde allen Seiten viel
Geduld abverlangt, fand Brunhil-
de Raiser. „Aber wenn wir sagen,
dass in der Sache nichts passiert,
reden wir doch unsere eigenen
Pläne schlecht.“

Bei der Gegenstimme von Lia-
ne Schmid wurde das Büro Drees
und Sommer aus Stuttgart mit
der Prüfung des Raumpro-
gramms, der Anpassung der Ent-
wurfsplanung und der Prüfung
der Vergabevarianten für die Ge-
neralsanierung des Gymnasiums
Mengen beauftragt. Ein erstes
Treffen der Experten mit der Pro-
jektgruppe ist für die kommende
Woche vorgesehen.

Ein weiteres Büro soll die Pläne fürs Gymnasium prüfen
Gemeinderat will das Raumprogramm, den Entwurf für die Sanierung und mögliche Vergabevarianten auf den Prüfstand stellen

Der Gewinnerentwurf des Architektenwettbewerbs von 2018 sieht vor, diesen
Anbau des Gymnasiums abzureißen. Jetzt soll darüber noch einmal neu befunden
werden. FOTO: MICHAEL JÄGER

Von Jennifer Kuhlmann 
● EGELFINGEN (sz) - Der bunte Blas-

musikabend der Trachtenkapelle
Egelfingen-Emerfeld findet am
heutigen Samstag, 16. März, in
Egelfingen statt. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr in der Festhalle Egelfin-
gen. 

Dirigent Frank Metzger hat
mit seinen Musikanten ein viel-
seitiges und abwechslungsrei-
ches Programm zusammenge-
stellt. Dabei werden Marsch, Pol-
kas, Walzer und auch Gesangsti-
tel vorgetragen, die neu ins
Repertoire für das Jahrespro-
gramm 2024 aufgenommen wur-
den. 

Alt bekannte Egerländertitel
von Ernst Mosch dürfen ebenfalls
nicht fehlen 

Eine abschließende Abstim-
mung durch die Besucher führt
dann zum Siegertitel der Hitpara-
de, der nochmals vorgetragen
wird. 

Blasmusikabend der
Trachtenkapelle

Egelfingen-Emerfeld

MENGEN (sz) - Auf bis zu 100
km/h beschleunigte ein Fahr-
zeug in der Nacht von Donners-
tag auf Freitag gegen 0.45 Uhr
im Ortskern Mengens, als eine
Polizeistreife dieses einer Ver-
kehrskontrolle unterziehen
wollte. Als die Fahrt für die vier
Autoinsassen schließlich nicht
mehr weiterging, f lohen diese
zu Fuß in unterschiedliche Rich-
tungen. Zwei der Insassen, da-
runter vermutlich auch der
39-jährige Fahrer konnten je-

doch festgehalten und kontrol-
liert werden. Hierbei stellte sich
heraus, dass der mutmaßliche
Fahrer keine gültige Fahrerlaub-
nis besitzt. Ihn erwartet nun
unter anderem eine Strafanzeige
wegen Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis und wegen der Flucht vor der
Streife eine Anzeige wegen eines
verbotenen Kraftfahrzeugren-
nens. Der 54-jährige Mitfahrer
beleidigte zudem Beamte. Er
wird deshalb ebenfalls bei der
Staatsanwaltschaft angezeigt.

Polizeibericht
●

Vier Autoinsassen liefern sich
Verfolgungsfahrt mit der Polizei

OSTRACH (sz) - Schlimmer als
gedacht ging ein Verkehrsunfall
am Donnerstagnachmittag in
der Seebachstraße aus. Ein 57
Jahre alter Motorradfahrer ver-
lor aus noch unklaren Gründen
die Kontrolle über seine Maschi-
ne und stürzte. Weil er zunächst
offensichtlich keine größeren
Beschwerden verspürte setzte er
seine Fahrt anschließend noch
bis nach Hause fort. Dort ange-
kommen klagte er jedoch plötz-

lich über Atemprobleme, wo-
raufhin ein Rettungswagen und
ein Rettungshubschrauber ver-
ständigt wurden. 

Nach derzeitigen Erkennt-
nissen erlitt der 57-Jährige ver-
mutlich mehrere Rippenbrüche,
er wurde schwerverletzt mit
dem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht. An dem Mo-
torrad entstand lediglich ein
geringer Schaden in Höhe von
etwa 500 Euro.

Verkehrsunfall mit Schwerverletztem
in Ostrach

MESSKIRCH (sz) - Seine Fahrt war
für einen 39-jährigen Autofahrer
am Donnerstagmorgen auf der
Bundesstraße zwischen Krau-
chenwies und Meßkirch nach
einer Polizeikontrolle beendet.
Beamte des Polizeireviers Sigma-
ringen hatten den Mann einer
allgemeinen Verkehrskontrolle

unterzogen und ihm deutlich
über 0,5 Promille Alkohol nach-
gewiesen. 

Dem Autofahrer wurde da-
raufhin die Weiterfahrt unter-
sagt, auf ihn kommt nun eine
Ordnungswidrigkeiten-Anzeige
wegen Fahrens unter dem Ein-
f luss von Alkohol zu.

39-jähriger Autofahrer ist 
betrunken unterwegs 

BINGEN (sz) - Mit über 100 Stun-
denkilometern in einem Bau-
stellenbereich anstelle der er-
laubten 50 km/h wurde am
Dienstagmittag auf der Kreis-
straße zwischen Bingen und
Inneringen ein 35-jähriger Skoda
von der Polizei gestoppt. Die
Beamten der Verkehrspolizei

Sigmaringen beobachteten den
Skoda Fahrer mit deutlich über-
höhter Geschwindigkeit und
machten daraufhin mit einem
zivilen Videofahrzeug Aufnah-
men des Verstoßes. Den 35-Jäh-
rigen erwartet nun ein emp-
findliches Bußgeld und ein
mehrwöchiges Fahrverbot.

Mit über 100 Stundenkilometern 
in einem Baustellenbereich

MESSKIRCH (sz) - Mit einem hohen
Bußgeld und einem Fahrverbot
muss ein 40-jähriger Autofahrer
rechnen, welcher Donnerstag-
nacht gegen 23.15 Uhr über
einem Promille in der Graben-
straße von der Polizei gestoppt

wurde. Der Audifahrer musste
daraufhin die Beamten zur Blut-
entnahme in eine Klinik be-
gleiten. 

Die Weiterfahrt wurde ihm
untersagt, sein Führerschein
wurde einbehalten.

Hohes Bußgeld und Fahrverbot für 
40-jährigen Audifahrer


